
Geitrag zur Lebensgeschichte von 
OroMtis cyaneus L.

Von G. J u n ck el.

M eder Sam m ler wird es a ls große Genugthuung empfin- 
^  den, wenn er bei angestrengter entomologischer Thätigkeit 
das Glück hat, hinter die Lebensgewohnheiten seltener sich 
findender T iere zu kommen, wenn es ihm beschieden ist, die 
A rt und Weise des Vorkommens des einen oder andern a ls  
selten verzeichneten K äfers kennen zu lernen. M eist allerdings 
ist ihm hierbei der Z ufa ll ein günstiger Gefährte, und gerade 
dies spornt ihn um so eifriger an , bei seinen Streifzügen  
durch F lu r  und W ald alle S in n e  offen zu hallen, um den 
verschiedensten Geheimnissen der N atur auf die S p u r  zu 
kommen. Auch mir war es kürzlich gegönnt, einen solch glück­
lichen G riff zu thun.

Sonnabend, den 8. J u l i  18 9 8 , an einem recht heißen 
Nachmittage, w ar ich a ls  guter Pfleger meiner Raupen ge­
zwungen, trotz der Tropenhitze, die die S o n n e  ausstrahlte, 
einen Weg von etwa einer Stunde zurückzulegen, um für 
A rg y n n is  lathonia  Futter in  Gestalt von Ackerveilchen zu be­
schaffen. Unterwegs bemerkte ich auf einem Feldraine H unds­
veilchen, welche an den B lättern  Fraßspuren zeigten. D ie s  
verführte mich, mir die P flanzen etw as näher zu besehen, 
doch waren Raupen absolut nicht zu entdecken. D a  diese 
Veilchen aber zahlreiche Sam enkapseln angesetzt hatten, so 
nahm ich m ir eine Anzahl davon mit, um den S am en  in einem  
Kasten auszusäen, hoffend, daß ich die so erzogenen P flanzen
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später a ls  Raupenfutter für A rgynnis-S lrteit benutzen könnte. 
S o w o h l aufgesprungene a ls geschlossene Kapseln brachte ich 
in meine Schachtel, fand dann auch das gewünschte Rauben- 
futter und begab mich schließlich wieder nach Hause.

Andern T ages öffnete ich einige der geschlossenen Kapseln, 
um den Sam en  auf seine Reife zu prüfen. B e i dieser G e­
legenheit bemerkte ich, daß gewisse Kapseln überhaupt keinen 
S am en  enthielten, vielmehr ein weißes M ehl bargen, das 
sofort genauer besichtigt wurde. Hatte ich anfänglich geglaubt, 
vielleicht die Raupe einer ^ u x itb ec ia -A rt anzutreffen, so er­
lebte ich darin zwar eine Enttäuschung, denn eine m ir un­
bekannte Käferlarve war das erste Resultat meiner Forschung. 
W ie groß aber war meine Freude, a ls bei weiterer Unter­
suchung plötzlich der sehr geschätzte Rüsselkäfer O robitis  
cyaneus L . sich aus dem M ehle hervorarbeitete. Jetzt wurde 
m ir m it einem M ale  klar, wo dieses seltene Tierchen seine 
Entwicklung durchmachte und wo er zu finden war. D ie  
Larve sieht, wie alle versteckt lebenden Larven, weiß a u s;  
der Kopf zeigt wasserhellbraune Färbung. S ie  nährt sich 
also vom Sam en  der Hundsveilchen (V io la  canina L .). S e it  
meiner 23jährigen Sammelthätigkeit habe ich diesen Käfer im  
ganzen nur vierm al erbeutet, und zwar durch Schöpfen an 
niederen Pflanzen in den M onaten M a i und J u n i.

Höchstwahrscheinlich legt der Käfer die E ier an die B lüte  
der P flanze ab, denn die meisten Kapseln waren äußerlich 
völlig unversehrt und verrieten keineswegs einen inneren 
Feind; einzelne hingegen hatten ein brandiges Aussehen. 
Wunderbar erschien m ir, daß die Larven von O robitis cyan­
eus trotz ihrer versteckten Lebensweise dennoch nicht von 
Feinden verschont geblieben waren, wie m ir kleine, ausschlüpfende 
Schlupfwespen bewiesen. Auch hierin erblickte ich ein Wunder 
der so großen und so schönen Natur. —

Ob die Lebensweise dieses Rüsselkäfers bereits bekannt 
ist, weiß ist nicht; mir war sie neu, vielleicht auch vielen  
anderen Sam m lern , weshalb ich dieselbe zum Besten der E n ­
tomologie und ihrer Anhänger hier niederschrieb.

C rim m itschau .
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